
Katholikin in Spanien Hinduistin in Deutschland
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EUROMAXX

Ist Glaube das neue Cool?    
Wie gläubig ist die Generation Z wirklich? In der Reihe „Young and Faithful“ 
porträtiert Euromaxx junge Menschen aus ganz Europa. Sie sprechen offen 
darüber, wie Religion ihren Alltag prägt – von Freundschaften über Beziehungen 
bis hin zu großen Lebensentscheidungen. Welche Regeln sind ihnen wichtig? 
Wo gibt ihr Glaube Kraft – und wo wünschen sie sich Veränderungen? Wir 
begegnen unter anderem einer Katholikin in Spanien, einer Hinduistin in 
Deutschland und einer Protestantin in den Niederlanden. Persönlich, ehrlich 
und überraschend vielschichtig.
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Zwischen Fakt und 
Fiction – Geschichte 
zum Anfassen    
Digitale Technologien machen 
Geschichte erlebbar wie nie zuvor. Ob 
auf dem Smartphone, im VR-Headset, 
als interaktives Game – so lernen wir 
heute oft Vergangenheit kennen. Doch 
wo endet das Erlebnis und wo beginnt 
Manipulation? Gerade in sozialen 
Medien verschwimmen die Grenzen 
zwischen Fakt und Fiction. Shift zeigt, 
wie digitale Technologien unseren 
Blick auf die Geschichte verändern – 
und welche Risiken dabei lauern. 

Jetzt auf dw.com

UMWELT 

Wölfe im Visier     
Rund 1.600 Grauwölfe streifen wieder 
durch Deutschland – Erfolgsgeschichte 
oder Bedrohung? Für viele Landwirte 
sind die Tiere eine Gefahr: Gerissene 
Schafe, tote Ziegen, finanzielle Sorgen. 
Die EU hat den Schutzstatus gesenkt, 
Deutschland erlaubt nun gezielte 
Bejagung. Doch Kritiker warnen: 
Das ist Panikmache und bringt nichts. 
Reporterin Aditi Rajagopal hat beide 
Seiten in Niedersachsen getroffen – 
und eine Debatte erlebt, die polarisiert. 
Wölfe in Deutschland: Töten oder 
schützen?

Jetzt auf YouTube DW Deutsch
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In den Krieg gelockt    
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Was bringt junge Männer 
aus Kenia, Kuba oder 
Bangladesch dazu, für 
Russland in den Ukraine-
Krieg zu ziehen? Oscar 
stirbt an der Front. Yoan 
wird vermisst. Arman 
überlebt – knapp. Seit 
2022 hat Russland 
Tausende ausländische 
Kämpfer rekrutiert. Viele 

stammen aus bitterer Armut, fallen auf Versprechen herein und enden als Kanonen-
futter. Geraten sie in Gefangenschaft, fühlt sich niemand für sie verantwortlich. 
Wie Russland im Ukraine-Krieg Ausländer einsetzt ist eine eindringliche Recherche
über moderne Söldner – und ein System, das erschreckende Parallelen zum 
Menschenhandel aufweist. 

Jetzt auf YouTube DW Deutsch

https://www.dw.com/de/euromaxx/program-877837
https://www.dw.com/de/geschichte-interaktiv-erleben/video-73892775
https://www.youtube.com/watch?v=2tZ2kcgRD54&t=6s
https://www.youtube.com/watch?v=bPyY_KV6ztM&t=22s

